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• Kurzvorstellung „SPAR“

• Anforderung vom Handel an die 
Verpackung von Display

• Anforderung vom Handel an die 
Verpackung von Regal -Produkten
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SPAR DER ERFOLG EINER IDEE
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„Freiwillige Handelskette“:

Revolutionäre Idee der freiwilligen Zusammenarbeit zwischen 
selbstständigen Großhändlern und selbstständigen Einzelhändlern
(z. B. gemeinsamer Wareneinkauf).

1932 Adriaan J. M. van Well gründet erste SPAR-Organisation 
in den Niederlanden.

IDEE



„Konfliktfeld Verpackungen“, Ing. Martin Gleiss, 4. 3. 2010

• SPAR ist in über 30 Ländern vertreten

• 15.000 SPAR-Standorte weltweit

�Â Jedes SPAR-Land wirtschaftet völlig eigenständig
und ist unabhängig von allen anderen!

WELTWEIT
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ÖSTERREICH

1954 Gründung der ersten SPAR-Organisation 
in Österreich durch
KR Hans F. Reisch in Kufstein.

100 selbstständige Kaufleute aus Tirol und dem 
Salzburger Pinzgau schließen sich zur freiwilligen 
Handelskette SPAR Tirol/Pinzgau zusammen.

Seit 1959 ist SPAR flächendeckend in Österreich 
vertreten.
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SPAR ÖSTERREICH-GRUPPE

4 große Säulen:

• Lebensmittelhandel in Österreich

• Lebensmittelhandel im 

benachbarten Ausland

• Sportfachhandel

• Shopping-Center
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Salzburg

ÖSTERREICH

• SPAR-Hauptzentrale seit 1970 in Salzburg
• Verwaltungszentrale eines mitteleuropäischen

Unternehmens in Salzburg/Österreich

SPAR-HAUPTZENTRALE
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• Betreuung der SPAR-Kaufleute und der SPAR-Filialen 
• Belieferung der Märkte

6 regionale
SPAR-Zentralen

SPAR-REGIONALZENTRALEN

SPAR-Zentrale
Dornbirn

SPAR-Zentrale
Wörgl

SPAR-
Zentrallager

Wels

SPAR-Zentrale
Marchtrenk

SPAR-Zentrale
St. Pölten

SPAR-Zentrale
Graz

SPAR-Zentrale
Maria Saal
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• Lebensmittelhandel in Österreich

• Lebensmittelhandel im 

benachbarten Ausland

• Sportfachhandel

• Shopping-Center

SPAR ÖSTERREICH-GRUPPE
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• 1990 gegründet, Sitz in St. Margrethen (Schweiz)

• Aufbau selbstständiger SPAR-Landesorganisationen in 

Norditalien, Slowenien, Ungarn, Tschechien und 

Kroatien

�Â 2008: Umsatzanteil Lebensmittelhandel Ausland beträgt 
47 Prozent des Gesamtkonzernumsatzes

�Â SPAR Österreich-Gruppe beschäftigt im In- und Ausland 
über 69.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

SPAR AUF DEM WEG ZUM 
MITTELEUROPÄISCHEN KONZERN

Austria SPAR International AG
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DATEN UND FAKTEN / UMSÄTZE

Das Geschäftsjahr 2009:



„Konfliktfeld Verpackungen“, Ing. Martin Gleiss, 4. 3. 2010

SPAR-UNTERNEHMENSPRÄSENTATION

www.spar.at/unternehmen
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• In einer ECR -Arbeitsgruppe wurde eine 
Empfehlung für die Produktion und den Bau 
von Displays ausgearbeitet

• Neben verpackungstechnischen 
Empfehlungen zu Kopflastigkeit,… ist 
zentrales Element der Empfehlung die 
Empfehlung zum Einsatz von Dollies die alle 
Displays größer 25 kg!

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display:
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Hinter diesen Empfehlung stehen z. B.:

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display:
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• Darauf aufbauend wurde ein Poolsystem für 
Österreich mit Dollies aufgebaut und wird 
heute von Fa. CC (Container Centralen) 
betrieben

• Jährlich werden heute rund 200.000 Dollies 
in Österreich umgeschlagen

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display:
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Was ist der Dolly:
• eine rollende Viertel- oder Halbpalette
• dient als Träger für ein Display statt der normalen 
Trägerpalette

Idee des Dolly: 
• Das Display rollt durch die gesamte Supply Chain 
und muss in keiner Stufe mehr gehoben oder 
abgestapelt werden
• Displays sind weitgehend Sonderartikel die in fixen 
Mengen produziert, transportiert und verkauft werden 
– keine Zwischenlagerung nötig

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display:



„Konfliktfeld Verpackungen“, Ing. Martin Gleiss, 4. 3. 2010

Holzpaletten

CC- Euro Dollies

Produktions -Verladeprozess Absatz Displays

Supply Side Demand Side

Zeitaufwand
– 6 % 

Stückzahlen
+ 70 %

• Keine zusätzlichen 
Arbeitsmittel

• Ergonomie / Mitarbeiter

• Neue Absatzkanäle
• Steigerung Kundenzufriedenheit
• Reduktion der Out Of Stocks 

Produzent mit Euro Dolly nach Umstellung

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display –
Erfahrungen Dolly:
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• Transport von CC Euro Dolly unproblematisch, aufwandsneutral.

• Lagerumschlag im Großhandel, CC Euro Dolly Vorteile gegenüber 
Paletten, da Abstapeln von Trägerpalette und Stapeln auf Rollcontainer 
entfällt.

• Cross docking wird erleichtert

• Adapterpaletten für Lagerung in automatischen und manuellen 
Hochregallagern verfügbar

CC Dolly rollen ohne Hilfsmittel �Î Bis zu 55% 
Zeitvorteil

Großhandel/Zentrallager nach Umstellung

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display –
Erfahrungen Dolly:



„Konfliktfeld Verpackungen“, Ing. Martin Gleiss, 4. 3. 2010

• Transport zum Einzelhandel ist aufwandsneutral (Zeit)

• Rund 50% Platzersparnis im LKW gegenüber Transport 

1/4 Palette im Rollcontainer

• Handlingserleichterung bei Entladung und Bereitstellung 

am POS

Deutliche Vorteile des CC Euro Dolly und 
CC Rolly gegenüber Palettenlösungen, 
insbesondere 1/4 Paletten auf Rollcontainer

Outlet nach Umstellung auf Euro Dolly

Erfahrungen
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• Produktion – ca.   6%

• Großhandel – ca. 55%

• Einzelhandel – ca. 65%

* Refa Messung bei Spar und Rauch

Praxisrelevante Zeiteinsparungen* am Beispiel von CC Euro Dolly 
(Displaygewicht ca. 150kg) im Vergleich zu 1/4 Palette:

Supply Chain nach Umstellung auf Dolly

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display –
Erfahrungen Dolly:
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One Way 
Solution

Abholung 
beim 

Handel

Pooling mit Service

CC One-Way-
Service

Lieferung 
frei Rampe 

beim 
Produzenten 

Abholung 
beim 

Handel

Auslieferung 
an Handel

Qualitätsprüfung

Reinigung

Lagerung

Auslieferung
an Produzenten

Bestückung
mit Ware

Feindistribution

Warenpräsentation 
und Abverkauf

Rücklieferung

Re-Distribution

Eingang im
CC-Depot

Bestellung durch
den Produzenten

ECR-Arbeitsgruppe zum Thema Display –
Dolly- Mietmodell:
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CC Euro Dolly Ist Situation

Fallbeispiele
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Ist Situation CC Euro Dolly und 
Logipack Trays

Fallbeispiele
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Inhouse Adapterpaletten

Fallbeispiele
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Unterstützung durch Diplomarbeit von Frau Robitza/Wirtschaftsuni Wien

Wichtig auch die Einbeziehung der 
Expertise der Verpackungsindustrie

ECR-Arbeitsgruppe 
zum Thema Shelf Ready Packaging:
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ECR-Arbeitsgruppe 
zum Thema Shelf Ready Packaging:

• Funktionen der Verpackung in der Supply Chain
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Was sind die entscheidenden Punkte für 
Verpackung?

• Impression im Regal

• Effizientes Handling am POS

• Entsorgung der Verpackung 

• „Logistik - freundlich“

• Ergonomie

ECR-Arbeitsgruppe 
zum Thema Shelf Ready Packaging:
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Was ist die beste Verpackung?

• Die SRP-Verpackung ABER :

• bei weitem nicht überall sinnvoll!

• bei weitem nicht überall geeignet!

ECR-Arbeitsgruppe 
zum Thema Shelf Ready Packaging:
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Verpackungsbeispiele

Nicht geeignet für SRP - Verpackungen:
(nicht notwendig)

• hohe Standfestigkeit

• große Größe

• hohes Gewicht

Gut geeignet für SRP - Verpackungen:

• geringes Standfestigkeit

• kleine Größe

• geringes Gewicht

Auch bei gut geeigneten Produkten für SRP muss 
individuell über die Sinnhaftigkeit entschieden werden.

Geringe Standfestigkeit / oder schlechte Erkennbarkeit sind 
wichtiger als kleine Größe und geringes Gewicht
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• Gewicht

• Größe

• Standfestigkeit

• Erkennbarkeit (Produkt - Varianten)

• Umschlag

Kriterien für SRP-Verpackungen:

vorher
nachher
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Cluster Gewicht Größe Standfähigkeit SRP Y/N

1 leicht klein gering, mittel Y

2 leicht klein hoch Y

2b N

3 mittel mittel gering, mittel Y

4 mittel mittel hoch N

4b Y

5 groß, übergroß schwer gering, mittel Y

6 groß, übergroß schwer hoch N

Produkte mit stabilen Deckeln (stapelbar)

Verbundprodukte im Umkarton

Quelle: Diplomarbeit Fr.Robitza

Kriterien für SRP-Verpackungen:
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Quelle: Diplomarbeit Fr.Robitza

Liegend 

Fester Stand, Kein fester Stand Schachtel und Beutel

Leichte, 
kleine Produkte

CLUSTER 2 

- SRP empfohlen
- Produkte können auf einmal ins Regal gestellt werden
- erhöht Visibility des eher kleinen und leichten Produkts
- bei vielen Produktvarianten sind Zusatzinformationen 
am Steg sinnvoll

CLUSTER 1

- SRP unbedingt empfohlen
- Produkte vor dem Umfallen geschützt
- Markenerkennung bleibt stets gut sichtbar
- erhöht Visibility 
- erleichtert Identifikation für Konsumenten  und 
Personal

CLUSTER 2

- SRP erhöht Effizienz
- SRP jedoch nur empfohlen wenn Produkt am unteren 
Ende oder in der Mitte des Regals platziert wird
- Bei einer Platzierung am oberen Ende des Regals 
sieht Kunde nur den Steg, jedoch nicht mehr das 
Produkt und die Marke
- Produkte können auf einmal ins Regal gestellt 
werden
Erhöht Visibility für Konsumenten und Personal

Mittelschwere, 
mittelgroße Produkte

CLUSTER 4

- SRP nicht empfohlen
- keine Gefahr des Umfallens
- Produkt sorgt aufgrund der Größe selbst für Visibility
- Regalfront wirkt gepflegt durch rechteckige Form der 
Schachtel

CLUSTER 3

- SRP unbedingt empfohlen
- Produkte werden vor dem Umfallen geschützt
- Markenerkennung bleibt stets gut sichtbar
- erhöht Visibility 
- erleichtert Identifikation für Konsumenten  und 
Personal

CLUSTER 4

- SRP nicht empfohlen
- keine Gefahr des Umfallens
- Produkt sorgt aufgrund der Größe selbst für Visibility 

Schwere, 
große und übergroße 
Produkte

CLUSTER 6

- SRP aufgrund des hohen Gewichts nicht empfohlen
- SRP bringt keinen Zusatznutzen da gepflegte 
Regalfront & Visibility durch Größe des Produktes auch 
ohne Umkarton gegeben sind

CLUSTER 5

- Stabiler SRP empfohlen
- Produkte werden vor dem Umfallen geschützt
(Überprüfen ob aufgrund des Gewichts eventuell 
auch ohne Display ein fester Stand gegeben ist)

CLUSTER 6

- SRP aufgrund des hohen Gewichts nicht empfohlen
- SRP bringt keinen Zusatznutzen da gepflegte 

Regalfront sowie Visibility durch Größe des Produktes 
auch ohne Umkarton gegeben sind

Stehend 
Schachtel, Box, Beutel

Kriterien für SRP-Verpackungen:
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Quelle: Diplomarbeit Fr.Robitza

Fester Stand, Kein fester Stand Schachtel und Beutel

Leichte, 
kleine Produkte

CLUSTER 2 

- SRP empfohlen
- Produkte können auf einmal ins Regal gestellt werden
- erhöht Visibility des eher kleinen und leichten Produkts
- bei vielen Produktvarianten sind Zusatzinformationen am 
Steg sinnvoll

CLUSTER 1

- SRP unbedingt empfohlen
- Produkte vor dem Umfallen geschützt
- Markenerkennung bleibt stets gut 
sichtbar
- erhöht Visibility 
- erleichtert Identifikation für 
Konsumenten  und Personal

CLUSTER 2

- SRP erhöht Effizienz
- SRP jedoch nur empfohlen wenn Produkt am unteren Ende 
oder in der Mitte des Regals platziert wird
- Bei einer Platzierung am oberen Ende des Regals sieht 
Kunde nur den Steg, jedoch nicht mehr das Produkt und die 
Marke
- Produkte können auf einmal ins Regal gestellt werden
Erhöht Visibility für Konsumenten und Personal

Mittelschwere, 
mittelgroße Produkte

CLUSTER 4

- SRP nicht empfohlen
- keine Gefahr des Umfallens
- Produkt sorgt aufgrund der Größe selbst für Visibility
- Regalfront wirkt gepflegt durch rechteckige Form der 
Schachtel

CLUSTER 3

- SRP unbedingt empfohlen
- Produkte werden vor dem Umfallen geschützt
- Markenerkennung bleibt stets gut sichtbar
- erhöht Visibility 
- erleichtert Identifikation für Konsumenten  und 
Personal

CLUSTER 4

- SRP nicht empfohlen
- keine Gefahr des Umfallens
- Produkt sorgt aufgrund der Größe selbst für Visibility 

Stehend 
Schachtel, Box, Beutel

Navigation (Beispiel Whiskas)

Kriterien für SRP-Verpackungen:
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Best practice Beispiele von SRP - Verpackungen:

• 2- teilige Verpackung
(Tray + Innen - /Außenstülper)

• Karton mit Perforation
(muss gut funktionieren
ohne auszureissen/auszufransen)

• Offener Karton/Tray
(sicheres Handling ohne Beschädigung
muss gewährleistet sein)

Kriterien für SRP-Verpackungen:
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Praxis - Beispiel für gelungene SRP - Verpackungen:
• Impression im Regal

- bedruckter Tray, leichte Unterscheidung der Varianten
- Ästhetische Präsentation im Regal

• Effizientes Handling am POS
- Easy opening des Kartons
- Bestückung des Regals mit 1 Handgriff 

• Entsorgung
- Papier -Verpackung (Abfall)

• Logistics -Friendly
- Stabiler Überkarton
- Leichte Kommissionierung

Innovative Verpackungslösungen (duropack 
Infos) sind vorhanden, allerdings nur mit 
erhöhten Kosten bei der Produktion 
umsetzbar

Kriterien für SRP-Verpackungen:
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• Erhöhte Konsumentenzufriedenheit
(findet leichter/schneller das gewünschte 
Produkt)

• Leichteres Handling (Arbeitsersparnis) beim 
Einschlichten ins Regal

• Bessere Erkennbarkeit von nicht 
standfesten Produkten

• Bessere Visibility (erhöhtes Marken -
Branding, Varianten -Kennzeichnung)

Vorteile von SRP-Verpackungen:
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• Wird SRP vom Großteil des Handels 
angenommen und umgesetzt?

• Erhöhte Investitionskosten/Kostensteigerungen

• Festlegung einer Cost - /Benefit -Analyse

• Commitment von Handel & Industrie ist 
notwendig

• Unterschiedliche Regalgrößen in den 
verschiedenen Kanälen (welche ist das richtige 
Tray: Single oder Multi -Facing, Tiefe)

Nachteile von SRP-Verpackungen:
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Kategorien nach ECR-Warengruppenklassifikation (ecr-austria.at)
in cm, aktuellstes Format

Adeg Billa Spar SM
Boden Mitte/oben Boden Mitte/oben Boden Mitte/oben

Ungekühlte Alkoholfreie Fertiggetränke (kalt) 54 54-44  1) 70-50 Pet-Tetra 70-40Pet-Tetra 50 40

Wein/Sparkling/Spirituosen 54 44 50 40 50 40

gekühlt: Frischfleisch, Geflügel, Wurst, Schinken SB: 61,7 SB: 40 / 45 81,2 45 70 45

Molkereiprodukte, Eier, gekühlte Fertiggetränke 61,7 40-45 72,7  1) 50   1) 70 45

gekühlte Produkte Rest***) 61,7 40 / 45 71,2  2) 50-40  2)3) 70 45

Trockensortiment **) 54 44 50 40 50 40

Obst, Gemüse 122 122 90 60
Backwaren (Brot, Kleingebäck, Toast,

Semmelbrösel) 54 44 50 40 50 40

TKK , Eis: Wandregale 60,5 57,1 60-30 4) 30 70 50

Putzen/Reinigung                                            54 44 50 50-40 5) 50 40

Papier, Babypflege: Windeln, Waschmittel, 54 44 50 50 50 40

Restl. Near-Food ****) 54 44 50 40 50 40

Make Up und Dekorative Kosmetik 54 44 50 40 50 40

Kategorie, die nicht in obige fällt: 50 40

Kassaständer 40 Körbe 28 25 25 30 30

Ohne gekühlte• Fertiggetränke    
2) inkl. gek. Fertiggetränke
3) Convenience  Mitte/oben 40
4) Eisvitrine unten auch 30
5) beide Maße eingesetzt

1) wenn unten 
Kisten, oben 54,

ansonsten oben 44

Regaltiefen im Handel:
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• Es gibt Klassiker wo SRP für ALLE Vorteile bringt 
(Industrie, Handel, Konsument): 

Fazit Verpackungen:
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Fazit Verpackungen:

• Aber auch (viele) Produkte wo es keinen Sinn macht 
sondern nur Kosten verursacht:
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Fazit Verpackungen:

• Aber auch (viele) Produkte wo es keinen Sinn macht 
sondern nur Kosten verursacht:
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Fazit Verpackungen:

• In diesen F ällen sind die klassischen Überlegungen 
zu Verpackungen zu ber ücksichtigen:

– Stabilität für Produktschutz in der SC
– Marketing-Aspekte am POS
– Barcodes in der richtigen Qualität auf 
Überverpackung und Endprodukt
– leicht zu öffnen aber trotzdem nicht 
bruchgefährdet
– ÖKOLOGISCH! – wieder verwertbar und 
trennbar oder überhaupt nur ein Material!
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• nicht schön

• nicht stabil

• Dosen fallen um

• Kunden müssen 
irgendwie aufreißen

Fazit Verpackungen:

Auch Kleinigkeiten k önnen entscheidend sein:
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• schöner

• stabiler

• Dosen fallen nicht um

• gesamtes Tray kann mit 
einer Handbewegung 
aufgemacht werden

• kein oder kaum 
Mehraufwand

Fazit Verpackungen:

Besser:
Auch Kleinigkeiten k önnen entscheidend sein:
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Fazit Verpackungen:

Vielen Dank f ür Ihre Aufmerksamkeit!


